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tin Urhaus in Prédames in den Freibergen: Sein Dach besteht noch aus den groben Bretterschindeln, seine Wohnung liegt als Nebensache tief uni

schattiger Stelle, sein gewölbtes Tor ist noch gut erhalten «

viel Heimeliges gibt, ist nur im Dachwerk angewendet.
Jurahaus ist ein richtiges Winterhaus. Der Hauptplatz
zur Unterbringung der Futtervorräte für das Vieh. Ohne

das Wetter heraustreten zu müssen, kann der Bewohner
selben im ganzen Hause herumgehen, von der Wohnimi
das Tenn, von da auf die Heubühne, von der Wohnung di'

den innern Hof in den Stall. Wen«

sibirische Kälte im Jura da ist

dazu alles eingeschneit, dann ist

geborgen, und das Haus ist warm
wohnlich für Mensch und Vieh.
Besonderheit der ältesten Jurahä
ist die mit Steinen eingewölbte K5

die zwei bis drei Treppenstufen
fer liegt als der umliegende gef
sene Boden, Aber auch im Jura!
die heutige Zeit rücksichtslos mit

chen Eigenarten um, was auch d

zum Ausdruck kommt, dass das ff

überall verbreitete hölzerne De

kamin nur noch äusserst selten
kommt. Und das malerische Gestel

Ziehbrunnens bei der Zisterne ist}
verschwunden. Die Freiberge sind

die am längsten bei den Eigenarte«
Jurahauses geblieben sind. Das weil

wertvollste und schönste Haus ist si'

dasjenige von «Grahde Coronelle»
Chaux d'Abel, von dem ein Bild

der Küche hier wiedergegeben ist

R. HoWöt

ALTE JURA-BAUERNHÄUSER
Ganz verschieden von den übrigen Berner Bauernhäusern ist
dasjenige des Juras. Schmucklos steht es da mit seinen vier
Mauern, seinen zwei Dachflächen und seinem grossen Eingangs-
tor. Das Holz, das dem Mittelland- und dem Oberländerhaus

bin blrkous in Nr66c>mes m -ten rrcibsrgcn: Sein Onck bestekt nock aus 6sn groben kîrettersckinctein, seine Woknung lieg! ciis kisbensacke tiel un!

sckattiger Stelle, sein gewölbtes l'on ist nock gut erkoüsn «

viel blsimsligss gibt. ist nur im Oacliverlc angsvendst,
furabaus ist sin ricbilgss V^interbaus. Der biauptplat?
?ur Unterbringung der futtervorräts für das Visb. Olinî
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sibiriscbe Xälte im fura da isl
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geborgen, und das ldaus ist varnl
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fer liegt als clsr umliegencle ge«
sens kodsn, ^ber aucb im fura!
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eben Eigenarten um, vas aucli <i

?um /.usciruclc Icommt, dass dasil
überall verbreitete bölisrns l?e
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dauern, seinen ?vsi Oacbsläclien und seinem grossen Eingangs-
tor. Das blol?, das dem /vtittelland- und dem Obsrländsrbaus



Unterhaltenes Haus „Vätscherie" (Vacherie) bei La Brüniere in den Freibergen. Das

Iretterkamin ist noch vorhanden, jedoch wird die Küche nicht mehr gebraucht
gebaut 1670

Bild aus der Küche der Grande Coronelie bei Chaux d'Abel. Das

Küchengewölbe wird von zwei solchen Kalksäulen getragen

Küche eines Hauses von' Loveresse von 1716 An der gewölbten Decke
hängen Sachen, die jedem Leser das Herz erlreuen

[La Planche, bei Les Bois, ein Haus, das in seiner Einsamkeit in allem gut erhalten blieb.
[Auf der Vorderseite steht angebaut der Backofen, der von der Küche aus geh'eizl wird

und mit^cP ^®9®nwasser wird durch Dachkänel in die grossen Zisternen geleitet
führt direkMn^de ^St^f Küche aus in den Schüttstein befördert. Eine Leitung

âulcàiteneî i-lnus „Vätsebstie" fVactis^le) bei t.a Snun!e^s in ösn f^eibe5gen^ 0o5

Iretterisamin ist nc>ct> vonbancten. jeciocti »irrt ctie i<ücbs nictit nnstn gebtouctli
»eknut 1670

Vild ous den l<ücke der (Zronde doronelle dei Lkoux d'^kel. L)os

Kückenge^ölbe ^/ird von ?>ve! soleken l<oll<5öulen getragen

!<ueke eines l-louses von l.overesse von 1716 ^n der gewölbten l)ecl<e
llongei^ Zocken, die jedem l-eser dos t-lerz^ ertreuen

l!-c> ?Ionctie. bei l_es öois. ein t-tous. dos in semen l^ínsomkeit in ollem gut erkalten klied.
>^us 6en Vei-cienseite 5tekt angebaut cie,- ôaci<ofen, itsn VON 6e^ Kucbe aus gebeizt wilb

und mit^ ^^gen^osssn wji-d durck Dockl<anel in die grossen Zisternen geleitet
^utin« ^icekt io^ds ^üeke ous in den 8cküttste!n befördert. ^!ne Leitung
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